
 
Marcel Leipert mit Doppeleinsatz für 220.000 Fans a uf 
der Nordschleife…  
 
Gleich zweimal war Marcel Leipert am vergangenen Wochenende auf 
der Nürburgring Nordschleife im Einsatz. Zunächst startete der 
Wegberger in der Meisterschaft der MINI Challenge, um dann bei der 

36. Auflage des 
ADAC Zurich 24h 
Rennens in einem Porsche an den Start zu gehen… 
 
220.000 Fans waren vom 22. bis 25. Mai 2008 beim 
größten Motorsportspektakel der Welt zu Gast auf 
der 25,378 Kilometer langen Nordschleife, die gerne 
auch als Grüne Hölle bezeichnet wird. Und mitten-
drin auch der 23-Jährige Marcel Leipert. 
 

Wie schon zwei Wochen zuvor saß der Student      
der Wirtschaftsgeographie der RWTH Aachen auch 
diesmal wieder im Cockpit des 211 PS starken MINI 
John Cooper Works. Im Team von Caisley Internati-
onal wird er die Rennen bis zum Ende der Saison 
bestreiten.                       
 
Nachdem es im Qualifying einen Motorschaden in 
Runde 2 gab, startete der Wegberger von Startplatz 
17: „Schade, vom Grundspeed her, wäre ein Platz in 

den Top 5 möglich gewesen.“ Das Team wechselte 
den kompletten Motor und das Getriebe und stellte 
Marcel Leipert ein perfektes Auto für das Rennen 
hin. Nach harten und fairen Zweikämpfen bei den 
vier Rennrunden auf der Nordschleife lag er schon 
auf Platz neun, als er in der letzten Runde auf der 
Döttinger Höhe noch von zwei Kontrahenten aus 
dem Windschatten überholt wurde und elfter wurde: 
„Ich denke, wir können mit dem Rennen zufrieden 
sein“, erklärte der Youngster später. „Durch die 
Zweikämpfe riss zwar leider der Kontakt zur Spit-

zengruppe ab aber von Platz 17 auf elf ist o.k.“ Und 
weiter: „Der Motorschaden im Zeittraining hat mich 
eine bessere Platzierung für das Rennen gekostet, 
aber die perfekte Zusammenarbeit mit dem Team 
wird sich in den nächsten Rennen auszahlen. Ich 
bin davon überzeugt, dass wir bereits am 07./08. 
Juni in Oschersleben weiter vorne stehen werden.“ 
 
Unmittelbar nach dem Rennen der MINI Challenge 
ging es zum Einsatz bei den 24h Nürburgring. „Beim 
Qualifying am Freitag habe ich zum ersten Mal in 

einem Porsche 997 GT3 Runden auf der Nordschleife 
gedreht“, erklärte Marcel Leipert. Ich kam ganz gut zurecht 
und konnte mich stetig steigern!“ Wie stark das Team mit 
den Piloten Wolfgang Destrée, Kersten Jodexnis, Marco 
Seefried und Marcel Leipert war, zeigte Startplatz 18 im 
Gesamtklassement der 230 Tourenwagen. Zwischenzeitlich 
lag das Quartett sogar auf Platz acht und konnte einige 
Werksautos hinter sich lassen. Doch das Rennglück war 
nicht auf Seiten der Startnummer 43. Nach zwei 
Antriebswellenbrüchen und insgesamt zwei Stunden 
Standzeit war dann vier Stunden vor Schluss mit  



 
 
 
Getriebeschaden das Ende des Rennens gekommen. 
. 
 
“Am Ende hat schlicht und einfach das Glück gefehlt, sonst 
wäre ein Platz in den Top 10 bei diesem starken Rennen 
möglich gewesen. An den Zeiten und den zwischenzeitlichen 
Positionen hat man das Potenzial von Auto und Team deutlich 
erkannt“, so abschließend Marcel Leipert. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


